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Öffentlichkeitsarbeit sollte in keiner 
Feuerwehr fehlen. In Berichten muss 
deutlich werden, dass die Feuerwehr 
für die Bürger da ist, darum muss je-
der Bericht eine Botschaft an die  
Bürgerinnen und Bürger beinhalten. 
Natürlich muss auch immer eine Kon-
taktperson angegeben sein. Ziel ist, 
dass die Einwohner einer Gemeinde 
oder Stadt ihre Feuerwehr als kompe-
tente Ansprechpartnerin wahrneh-
men. 

Wenn ein Projekt zur Mitgliederge-
winnung in einer örtlichen Einheit 
umgesetzt wird, muss immer eine Ziel-
gruppe ausgewählt werden. Hierzu 
können beispielsweise auch „Kinder-
finder-Aufkleber“ dienen, die über 
den Kreisfeuerwehrverband bezogen 
werden können. 

Feuerwehrfeste bzw. Tage der offenen 
Tür müssen genutzt werden, um neue 
Mitglieder zu werben. Die Besucher 
müssen dort von Feuerwehrkontaktper-
sonen angesprochen werden. Der finan-
zielle Aspekt sollte dabei für den Förder-
verein zunächst zweitrangig sein. 

Auch der zweite Termin mit den Ein-
heiten hat viele neue Erkenntnisse zur 
Gewinnung neuer Mitglieder ge-
bracht. Die Teilnehmer konnten viel 
mitnehmen und waren vom Vortrag 
der Projektkoordinatorin Sandra 
Schäfer sehr angetan. Ideen, an die 
man vorher noch gar nicht gedacht 
hatte, wurden – einmal vorgetragen – 
dann einfach und normal. Nun gilt es 
für die Einheiten, Gelerntes und Er-
fahrenes umzusetzen. 

Wir als Kreisfeuerwehrverband Bad 
Kreuznach e. V. werden versuchen, im 
nächsten Jahr wieder Einheiten mit 
Problemen in der Mitgliedergewin-
nung und -erhaltung zu finden, damit 
auch diese ihre Stärke in der Einheit 
ausbauen können.  

Norbert Jung ■ 

Bei diesem Gespräch stellte sich schnell 
heraus, dass die Voraussetzungen bzw. 
Gegebenheiten bei den fünf  angemel-
deten Einheiten sehr unterschiedlich 
waren. Das lag hauptsächlich an der 
Stärke der aktiven Wehr und der Ein-
wohnerzahl der örtlichen Gemeinde 
bzw. Stadt. Damit das Projekt erfolg-
reich sein konnte, fassten die Teilneh-
mer den Entschluss, den nächsten Ge-
sprächstermin mit etwa gleich großen 
Einheiten durchzuführen. Es nahmen 
die Einheiten Jeckenbach, Spall, Gu-
tenberg und Schweppenhausen und die 
Stadt Meisenheim teil. 

Die Gesprächstermine begannen mit 
der Vorstellung der Gemeinde und der 
örtlichen Einheit. Danach stellte man 
sich die Frage: „Wieviel Mitglieder 
braucht die Einheit?“ Auch über die 
vielleicht bestehende Jugendfeuerwehr 
wurde gesprochen. Dass neue Mitglie-
der in der Feuerwehr eine „Gewöh-
nungszeit“ bekommen sollten, darüber 
war man sich einig. Grundsätzlich soll-
te man zuerst einmal Klarheit gewin-
nen, wen man erreichen möchte. Die 
Mitgliedschaft in einer „Zweitwehr“ 
sollte auch angesprochen werden. Die 
üblichen Jahresdienstpläne sollten zu-
künftig neu gefasst werden. Feuerwehr-
mitglieder sollten neugierig gemacht 
werden, wie die verschiedenen Übun-
gen ablaufen. Auch sollten Gemein-
schaftsübungen im jeweiligen Ausrück-
bereich dauerhaft im Dienstplan stehen. 

Im Mai 2020 erhielten wir die Nach-
richt, dass der Landesfeuerwehrver-

band Rheinland-Pfalz e. V. für das Pro-
jekt „Mitgliedergewinnung/Mitglieder 
erhalten“ vier Feuerwehrverbände aus-
gesucht hat, die sich diesem Thema als 
Test annehmen möchten. Zur Umset-
zung des Konzepts hatten im Oktober 
2019 das Ministerium und die Kom-
munalen Spitzenverbände eine Nach-
wuchskoordinatorin eingestellt. 

Zuerst war ich sehr skeptisch und sah 
in unserem Landkreis keinen Bedarf  
der Einheiten zu diesem Thema. 
Nachdem ich einige Tage darüber 
nachgedacht hatte, fasste ich den Ent-
schluss, doch alle Feuerwehreinheiten 
in unserem Landkreis Bad Kreuznach 
über das Projekt zu informieren. Er-
staunlicherweise dauerte es nur weni-
ge Tage, und schon hatten sich vier 
Feuerwehreinheiten aus unserem 
Landkreis gemeldet. Eine weitere Ein-
heit meldete sich bei unserer nächsten 
Vorstandssitzung an. So konnte ich er-
freulicherweise fünf  Einheiten zu die-
sem Projekt an den Landesfeuerwehr-
verband Rheinland-Pfalz e. V. melden.

Dabei behielten wir als Kreisfeuer-
wehrverband uns vor, bei allen Termi-
nen mit den Einheiten dabei zu sein. 
Uns war es wichtig, ein Bild von der 
Vorgehensweise und dem Ablauf  zu 
bekommen. Außerdem wollen wir 
auch in Zukunft zu diesem Thema den 
Einheiten und den Kommunen ein 
verlässlicher Ansprechpartner und Pa-
te sein. 

Bei der Anmeldung der Einheiten ka-
men immer wieder Fragen auf: „Wie 
ist der Ablauf ? Was müssen wir tun? 
Was brauchen wir? – Wir brauchen 
weitere Informationen!“ Daher ent-
schied ich, vorab ein „Vor-Ort-Ge-
spräch“ mit der Projektleiterin Sandra 
Schäfer, dem Kreisfeuerwehrinspek-
teur, dem jeweiligen Wehrleiter, dem 
jeweiligen Wehrführer und den Pro-
jektbeauftragten zu führen.  

Der Kreisfeuerwehrverband Bad Kreuznach unterstützt 
das Projekt „Mitgliedergewinnung/Mitglieder erhalten“

Der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes  

Bad Kreuznach e.V., Norbert Jung.
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